
Gott ist bei mir - Nichts wird mir fehlen.
Er ist mein Hirt. Und mir fehlt nichts. 
Er gibt mir Licht und Leben. 
Es ist wie am Wasser. 
Er stillt meinen Durst. 
Er sagt mir, wie 's weitergeht. 
Er ist der Gott, auf den ich hoffte. 
Auch dann, wenn ich durch eine Nacht muss
gerade dann habe ich keine Angst. 
Vor nichts. 
Denn es ist einer bei mir:
und das bist Du. 
Du gehst mir voraus.
Das ist meine Hoffnung. 
Du deckst mir den Tisch.
Meine Feinde sehen es
und können nichts machen. 
Du machst mich schön. Es ist ein Fest! 
Und so wird es weitergehen,
solange ich am Leben bin und sein darf,
bei IHM
 
 
Die Zuneigung Gottes umgibt mich, 
seine Sorge gilt meinem Leben. 
Die Zuneigung Gottes umgibt mich, 
was kann da noch geschehen? 
Er sorgt sich darum, 
dass ich Ruhe und Heimat finde, 
dass ich aufatmen kann und mich erfrischen. 
Er kennt meine Sehnsüchte und Wünsche 
und begleitet mich auf allen Wegen meines Lebens. 
In den Stunden, in denen ich Einsamkeit, Trauer und Angst, 
Dunkelheit, Krankheit und Tod erlebe,
ist er neben mir, 
umgibt mich mit Hoffnung und Zuversicht.
Er gibt mir alles, was ich zum Leben brauche,
es entspringt seiner Sorge um mich.
Die Zuneigung Gottes umgibt mich mein Leben lang,
bis ich das Ziel erreiche, die Heimat in seiner Liebe.
 

Der Herr ist mein Hirte. Es fehlt mir an nichts.
Immer komme ich an Orte, an denen ich habe,
was ich brauche, und an denen ich finde, 



was mein Leben reich und schön macht.
Ich lebe erstaunlich geschützt.
Mein Weg führte durch manche Engpässe. 
Das war manchmal beklemmend,
und beinahe wäre ich auf der Strecke geblieben.
Aber er stellt mir immer wieder dieses Tischlein-deck-dich in den Weg.
Dann wird mir ein Bad bereitet. 
Kopfmassage inklusive.
Mein Becher läuft über.
Das kann ich vor niemandem verbergen, 
auch nicht vor denen, die mir das nicht gönnen.
Es ist zu offensichtlich, wie gut es mir geht.
Jammern wäre lächerlich,
wo mich doch das Gute und Nachsicht tagein,
tagaus begleiten.
Gott - immer in meiner Nähe.
 


